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OBERFLÄCHE MIT TIEFER WIRKUNG
• Konzeptentwicklung und fachliche Beratung 
• Innenanstrich inkl. dekorativer Oberflächen 
• Deco-Lasuren, Schwamm- und Wischtechniken u.ä.
• sämtliche Lackier-, Tapezier- und Malerarbeiten  
• Bodenbeschichtung und -verlegearbeiten
• Innendämmung, Trockenbauarbeiten, Fassadenanstrich
• Sanierung von Wasser- und Schimmelschäden

Räume mit Charakter.
Gestaltung mit Köpfchen.
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„Gerade eine gute Zeit, sich einzubringen“

Foto: Göllnitz

An der Lise-Meitner-Gesamtschule 
wurde ein Oberstufenparlament ge-
wählt - die Schüler*innen können so 
demokratische Prozesse kennenler-
nen und selbst vorantreiben. Sofiia 
Drubich, Yusup Doshkhakhlae und 
Laso Achmad sind seit Beginn dabei.

Diese und viele weitere Neuigkeiten, 
Termine und Geschichten aus dem 
Stadtbezirk Porz, diese Woche in 
Porz am Montag.
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Angebote für Menschen höheren Alters

Text und Foto: Lars Göllnitz

Nicht nur im Rathaussaal, auch in 
Foyer und weiteren Räumen im 
Bezirksrathaus hat Ende Septem-
ber der Porzer Senioreninfotag 

stattgefunden - ausgerichtet von 
Akteuren rund um den Runden 
Tisch Seniorenarbeit im Stadt-
bezirk Porz. Für Interessierte gab 

es Angebote, Workshops und 
Möglichkeiten zu Austausch und 
Informationen zum Leben im hö-
heren Alter. Für 2027 ist bereits 

eine weitere Auflage von den 
Organisator*innen angekündigt: 
Auch dann wieder am vierten 
Donnerstag im September.
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„Gerade eine gute Zeit, sich einzubringen“
An der Lise-Meitner-Gesamtschule wurde ein Oberstufenparlament gewählt -  
die Schüler*innen können so demokratische Prozesse kennenlernen und selbst vorantreiben

0221 126 064-0

JETZT Heizung warten!

www.linden-team.de

Zeit, Ihre Heizung durchzupusten.

Inklusive Wahlplakaten und selbst 
gedruckten Stimmzetteln: Die 
erste Wahl des Oberstufenparla-
ments wurde von den Schüler*in-
nen maßgeblich organisiert. 

Sofiia Drubich, Yusup Doshkhakhlae und Laso Achmad (v.l.) waren 
unter den vier Schüler*innen, die die Idee zum Parlament hatten. 

Lehrer Martin Beger steht dem Kiosk-Ausschuss zur Seite, greift 
aber nur selten mit ein. Fotos: Göllnitz

Finkenberg - „Wir brauchen dann 
Leute, die verkaufen. Und vertrau-
enswürdige Leute“, sagt eine der 
Schülerinnen. Im neu gegründe-

ten Ausschuss geht es an diesem 
Montagmittag um einen mög-
lichen Schulkiosk. Es wir proto-
kolliert, Argumente werden aus-
getauscht, am Ende abgestimmt 
zum weiteren Vorgehen. Die 
Gruppe einigt sich darauf den für 
das Gebäude zuständigen Haus-
meister mit ins Boot zu holen. 
Auch er überlege einen Kiosk 
im Oberstufengebäude der Lise-
Meitner-Gesamtschule an der 
Stresemannstraße zu installieren, 
berichtet eine Schülerin. Für die 
nächsten Tage wird ein Gespräch 
mit ihm beschlossen.

Seit ein paar Wochen gibt es an der 
Schule ein Oberstufenparlament. 
Gewählt aus Schüler*innen und 
begleitet durch eine spezielle Denk-
fabrik zu Partizipation, die die Idee 
von vier Schüler*innen aufgegriffen 
und ausgearbeitet hat.
Zusammen mit Lehrer Martin Beger, 
der sich um Demokratiethemen an 
der Schule kümmert, habe man 
das Konzept entwickelt, erzählt 
Schülerin Sofiia Drubich. „Wir 
sind alle politisch interessiert und 
haben überlegt: Was wäre, wenn 
wir auch in der Schule Demokratie 
fördern?“, ergänzt Mitschüler Yusup 

Doshkhakhlae. „Wir wollen zeigen, 
wie es geht, etwas zu bewegen.“
Nach der Wahl, zu der gleich meh-
rere Kandidat*innen ins Rennen 
gegangen sind, gibt es nun ein 
Oberstufenparlament. Zudem zwei 
Ausschüsse, in denen konkret an 
Themen gearbeitet wird. All das 
neben dem eigentlichen Unterricht 
und nur begleitet durch Lehrperso-
nal. Er halte sich bewusst zurück 
und gebe nur hin und wieder Denk-
anstöße und Input, berichtet Lehrer 
Martin Beger.
Neben dem Thema Schulkiosk steht 
auch das Nutzen von Endgeräten 
auf dem Zettel. Schüler*innen der 
Oberstufe nutzten ihre Handys auch 
bei Organisationsdingen, so Yusup 
Doshkhakhlae. Eigentlich seien 
sie aber generell verboten an der 
Schule. Das Oberstufenparlament 
spreche über eine mögliche Locke-
rung zu bestimmten Anlässen, so 
Dubrich, Doshkhakhlae und Mit-
schüler Laso Achmad, der eben-
falls unter den vier Ideenträgern 
des Parlaments dabei war.
Derartige Themen und Entscheidun-
gen, die dann letztlich auch von der 
Schule und ihrer Leitung beschlossen 
werden, seien ein längerer Prozess, 
so Laso Achmad. Man müsse sich the-
matisch gut vorbereiten. Er, der später 
im Ausschuss nach Vorschlägen aus 
dem Plenum auch zu dessen Vorsit-
zendem gewählt wird, und Mitschü-
ler Yusup hätten sich schon neben 
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der Schule politisch informiert und 
politische Veranstaltungen besucht, 
sagt er.
Sofiia Drubich war bereits beim 
Jugendparlament in Berlin und ist 
dabei in die Rolle einer Bundestags-
abgeordneten geschlüpft. Auch sie 

sei politisch engagiert, sagt sie. 
Gerade sei es eine gute Zeit, sich 
einzubringen, findet Laso Achmad.
Die Gefahr, dass das Gestartete 
nach einem Jahr einschlafe, wenn 
die Gruppe nach dem Abschluss die 
Schule verlässt, sehen alle nicht. Die 

Wahlbeteiligung zum Oberstufen-
parlament sei insgesamt hoch ge-
wesen, berichten sie. „Viele sind 
interessiert“, so Drubich. Auch in 
der Sitzung vom Kioks-Aussschuss 
kommen alle zu Wort, werden an-
gehört und am Ende eine demokra-

tische Entscheidung gefällt. „Der 
Austausch ist wichtig“, findet Yusup 
Doshkhakhlae. Sonst sei man in sei-
nem direkten Freundeskreis schon 
eher in einer Bubble. 
(Lars Göllnitz - der Autor 
bei Instagram: @enqoozee)

Zweite Phase von Veedels-Projekt startet

Porz-Mitte - Das städtische For-
mat zur Kinder- und Jugendbetei-
ligung im Stadtbezirk Porz geht in 
die nächste Runde: Am Freitag, 9. 
Oktober, findet im Jugend- und Ge-
meinschaftszentrum Glashütte dazu 
eine Veedels-Konferenz statt.
Auf der Veedels-Konferenz sollen Er-
gebnisse der zuvor durchgeführten 
Veedels-Spaziergänge vorgestellt, 
ausgewertet und weiterbearbeitet 
werden. Bei den Spaziergängen, die 

im Juni in den Porzer Veedeln statt-
gefunden haben, hatten Kinder und 
Jugendliche ihre Wünsche, Ideen und 
Anliegen für ihr Veedel gesammelt. Ne-
ben Porzer Kindern und Jugendlichen 
nehmen Mitarbeitende aus den Ämtern 
der Stadt Köln sowie Politiker*innen 
und weitere Partner*innen teil.
Insgesamt 343 Beiträge und 106 
Kommentare wurden eingereicht. 
Die fünf am häufigsten genannten 
Themenbereiche sind, so die Stadt, 

die Bereiche Sauberkeit (28,6 Pro-
zent), Spiel, Sport und Freizeit (21,8 
Prozent), Jugend und Gemeinschaft 
(14,3 Prozent), Verkehr (11,8 Pro-
zent) und Einzelhandel und Versor-
gung (6,4 Prozent).
Der Veedels-Check ist eine Maßnah-
me des Aktionsplans „Kinder- und 
jugendfreundliches Köln 2022-
2025“. Er wurde bereits erfolgreich 
2022 in Mülheim und 2024 in Nip-
pes umgesetzt. Das Beteiligungs-

format wird gemeinsam durch das 
Amt für Kinder, Jugend und Familie, 
insbesondere die Stabsstelle Kin-
derfreundliche Kommune, das Ko-
operative Kinder- und Jugendbüro 
und das Büro für Öffentlichkeitsbe-
teiligung veranstaltet. Weitere Pro-
jektpartner*innen sind der Kölner 
Jugendring e.V. und das Jugend- und 
Gemeinschaftszentrum Glashütte. 
https://meinungfuer.koeln/
hey-koeln (red.)
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Informatives und Persönliches

Rund 1.000 Interessierte besuchten die Veranstaltung. Foto: Göllnitz

Chefarzt Prof. Dr. Marc Horlitz zeigte ein Familienfoto auf der Leinwand. Foto: Göllnitz

Stadtbezirk Porz / Innenstadt - 
Gleich zu Beginn wird es persönlich: 
Chefarzt Prof. Dr. Marc Horlitz zeigt 
Fotos seiner Familie - ein aktuelles und 
ein weiteres, das ihn, seine Frau und 
seine beiden noch jungen Söhne zeigt.
Gleichsam menschlich, wie informa-
tiv geht es zu beim inzwischen 16. 
Herz- und Gefäßtag der Kardiologie 
im Krankenhaus Porz am Rhein. Aus-
gerichtet vor rund 1.000 Interessier-

ten im Gürzenich.
Neben Marc Horlitz stehen viele 
weitere Mediziner*innen des Hau-
ses auf der Bühne. Vor allem zu 
Herzthemen. Aber auch Radiologie 
und Wirbelsäulenchirurgie werden 
beleuchtet.
Für stehende Ovationen sorgt eine 
Gesprächsrunde mit Sänger, Kom-
ponist und Textdichter Ludwig Sebus, 
der jüngst seinen 101. Geburtstag 

feierte. Auf der Bühne zeigt er sich 
humorvoll und mit Lebensweisheit.
Weitere promintente Gäste der 
mehrstündigen Veranstaltung wa-
ren Kölner Haie-Gründer Detlef 
Langemann und WDR-Moderatorin 
Martina Eßer, die mit der Leiterin des 
Frauen-Herzzentrums Dr. Conchita 
Ruiz-Mohné auf der Bühne über 
Herzgesundheit und Wechseljahre 
sprach. (red.)
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Anzeige

Gesundheitstag bei re:Move:  
Gesundheit, Begegnung und Engagement im Veedel 

Tim Beckmann begeisterte die Zuhörer mit seinem Vortrag zu 
gesundem Altern

Rund 250 Besucherinnen und Be-
sucher nutzten den Gesundheitstag 
bei re:Move in Porz Wahn, um sich 
zu informieren, Neues auszuprobie-
ren und miteinander ins Gespräch 
zu kommen. Dabei zeigte sich 
schnell: Gesundheit ist ein Thema, 
das Menschen jeden Alters bewegt. 
Besonders großen Zuspruch fand 
das Vortragsprogramm. Von gesun-
dem Altern und Frauengesundheit 
über moderne Labordiagnostik 

bis hin zu Knie- und Meniskusbe-
schwerden waren die Vorträge sehr 
gut besucht. Die Referentinnen und 
Referenten vermittelten aktuelle me-
dizinische und therapeutische The-
men verständlich und praxisnah - mit 
zahlreichen Fragen und Gesprächen 
im Anschluss. 
Auch abseits der Vorträge wurde es 
aktiv: Die modernen Trainings- und 
Diagnostikgeräte wie SkillCourt und 
AlterG konnten direkt ausprobiert 

werden und stießen auf großes 
Interesse. 
Besonders in Erinnerung bleibt je-
doch die entspannte Atmosphäre: 
Das re:Move-Team kam mit vielen 
bekannten, aber auch zahlreichen 
neuen Gesichtern aus dem Veedel 
ins Gespräch.
Der Tag hatte auch einen sozialen 
Effekt: Rund 800 Euro kamen über 
den Wertmarkenverkauf zusammen. 
re:Move rundet die Summe auf 

1.000 Euro und spendet jeweils 
500 Euro an eine Einrichtung für 
Kinder sowie an das Caritas Alten-
zentrum St. Josef in Wahn. 
Der Gesundheitstag hat damit 
gezeigt, wofür re:Move stehen 
möchte: Gesundheitsversorgung 
nicht nur in der Praxis, sondern 
als aktiver Teil des Veedels. Und 
die Chancen stehen gut, dass dies 
nicht der letzte Gesundheitstag 
gewesen ist. 

Die zahlreichen Gäste informierten sich über die neuen Angebote 
bei re:Move
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Porzer Schockmeisterschaft Finalturnier am 24. Oktober
(Porz) Auch in diesem Jahr wird 
der Eltzhof wieder Ort des größten 
Schockturniers in der Region. Rund 
150 Schockfreunde treffen sich, um 
zu ermitteln, wer der beste Würfel-
sportler ist. In vier Vorrunden werden 
die Halbfinalisten ermittelt, die letzt-
endlich den Champion ausspielen. 
Wie auch in den Vorjahren wird der 
Wanderpokal vergeben und geht an 
die Stammgaststätte des Schockers - 
bei der ersten Ausgabe war dies das 
Klein Eil, in 2025 ging der Pokal in 
den Kupferkessel. Wir sind gespannt, 
wer der Sieger in diesem Jahr wird.
Letztendlich sind alle Teilnehmer Ge-
winner, denn zahlreiche Sponsoren 
und Partner (Edeka Hein, Viktoria 
Köln, b´mine, Jägermeister, Radstudio 
Söndgerath, HUK-Coburg, Düster & 
Düster, Ford Geberzahn, Kölner Weih-
nachtscircus, etc.) sorgen dafür, dass 
es nicht nur Pokale und hochwertige 
Sachpreise für die Podiumsplätze 

gibt, sondern, dass jede(r) Teilneh-
mer(in) einen Preis mit nach Hause 
nehmen wird! Co-Organisator Dirk 
Breuer bedankt sich bei allen Partnern 
und freut sich darauf, auch in diesem 
Jahr „wieder einen super Abend mit 
Freunden“ zu erleben. „Schocken 

verbindet, die Stimmung ist immer 
klasse und wird in diesem Jahr durch 
DJ emkay so richtig angeheizt“, er-
gänzt der umtriebige Organisator 
Rule Mews. Anmeldungen sind auch 
vor Ort möglich, sollten aber besser 
vorab per WhatsApp unter 

0157 / 7146 2376 oder per Mail an 
kontakt@mbrm.de erfolgen, um so 
eine Mitspielgarantie zu haben.
Start ist am Samstag, 24. Oktober, 
um 15 Uhr, Einlass ab 13.30 Uhr. 
Weitere Infos bei instagram unter 
porzer_schockmeisterschaft. (rm) 



|  9Porz am Montag | 20. Jahrgang | Nr. 40 | Samstag, 03. Oktober 2026 | Kw 40 | Rautenberg Media | porz-am-montag.de

Anzeige

Der Herbstferienspaß 2026 mit Vollverpflegung 
In den Fussballcamps in Köln-Nippes und Rösrath für alle Mädels und Jungs von 5 - 16 Jahren 

F:\Orte\PAM\TextDB\Texte\00_PR_02.TXT;3166826

JETZT ANMELDEN UND PLÄTZE 
SICHERN! 

Los geht‘s, mit den Herbstferien-Fuß-
ballcamps in Köln ab 19.10.2026 
und Rösrath ab 26.10.2026. 
Die Herbstferien nahen mit 
schnellen Schritten und damit 
auch wieder die Möglichkeit, mit 
anderen fußballbegeisterten Kids 
super Herbst-Ferienwochen zu 
verbringen. 

Unsere Ferienfreizeit ist für alle 
Kinder genau die richtige, da nur 
die Freude am Spiel mit dem Ball 
im Vordergrund steht. Teilnehmen-
de Kinder müssen nicht zwangsläu-
fig in einem Fussballverein spielen. 
In diesen Ferien-Fußballcamps, die 
seit nunmehr mehr als 25 Jahren 
angeboten werden, gibt es kei-
nerlei Leistungsdruck, aber einen 
hohen Spaßfaktor.

Es werden Techniken gelernt, die 
Lauffreudigkeit gefördert und die 
Koordination geschult. All dies 
geschieht in diesen Feriencamps 
mit viel Geduld und Motivation 
für die Kinder durch ein erfah-
renes, gut ausgebildetes Trainer/
innen-Team. Dazu gehören Ex-
Profi-Fußballer, DFB-lizensierte 
Trainerinnen und Trainer, Sport-
hochschulabsolventinnen und 
Absolventen sowie weiteres 
engagiertes Betreuungsperso-
nal. Die Camps sind eine erleb-
nisreiche Zeit, in der vormittags 
fleißig Ballkontrolle, Passspiel 
und Torschuss trainiert werden. 
Nachmittags wird das Gelern-
te dann in spannenden Spielen 
unter Beweis gestellt. In diesen 
Fußballferiencamps lernen die 
Kinder auch fairen und respekt-
vollen Umgang untereinander 
und miteinander. Sie finden neue 
Freunde unter Gleichgesinnten 
und verbringen die Tage in den 
Ferien-Fußballcamps an der 
frischen Luft. Das Wichtigste 
aber ist das Spiel mit dem Ball, 
welches den Kindern mit viel 
Freude, Geduld und Spaß durch 
ein engagiertes Trainerteam ver-
mittelt wird. 

Unsere Camps in den Herbst-
ferien 2026 finden an 2 Stand-
orten statt: 

KÖLN-NIPPES: 1. Herbstferien-
woche auf der Bezirkssportanlage 
Nippes, Merheimer Str. 265, in Ko-
operation mit der TFG 1878 e.V 
Nippes, 19.10.- 23.10.2026, 5 Tage 
mit Vollverpflegung 

RÖSRATH: 2. Herbstferienwoche 
in Kooperation mit Union Rösrath, 

Freiherr-vom-Stein Str. 14, 26.10. 
- 30.10.2026, 5 Tage mit Vollver-
pflegung. 
Die Kinder können zwischen 8.00 
und 9.00 Uhr gebracht werden. Für 
das leibliche Wohl ist ganztägig 
durch unsere Vollverpflegung ge-
sorgt. Es gibt ein gemeinsames Früh-
stück und gegen 13.00 Uhr frisch 
gekochtes Mittagessen. Der Nach-
mittagssnack bringt zwischendurch 
noch eine kleine Stärkung. Getränke 
und Obst stehen den Kindern den 

ganzen Tag zur Verfügung. 
Das Orga-Team um Schirmherr 
Erich Rutemöller, FC IKONE Harald 
Konopka, Ex-Profi Matthias Höner-
bach, und dem Technischem Leiter 
Klaus Dimolfetta und weiteren, 
hochmotivierten Trainer/innen und 
Betreuer/innen freut sich schon auf 
jedes einzelne Kind. 

Mehr Infos und Anmeldung gibt es 
unter der Projektseite: 
www.fussball-feriencamps.de 
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Anzeige

Unsere Veranstaltungen 
im Engelshof

Neubau für Berufskolleg 
wird konkreter
Ein Investor baut dafür auf einem Gelände 
nahe Kaiserstraße - Ziel soll eine Eröffnung 
zum Schuljahr 2031/32 sein

Zum Weltkindertag  
am Flughafen

04.10.2026, 17 Uhr
Krimilesung „Der Letzte beißt 
die Hunde“ mit Markus Walther
Ein mörderisches Vergnügen nimmt 
seinen Lauf. Markus Walther legt in 
seiner Krimi-Komödie die gängigen 
Klischees des Genres gekonnt über 
Kimme und Korn.
6,- € an der Tageskasse. 
Wir bitte um Reservierung!

05.10.2026 Lesung - 
Rosa Luxemburg 19 Uhr
Veranstaltung zur Demokratie 
Förderung „Freiheit“
aus den Briefen von Rosa Luxem-
burg liest Doris Plenert, Schauspie-
lerin und Autorin.
Die Veranstaltung findet in Raum 
2 im Hauptgebäude statt.
Eintritt frei. Über eine Spende freut 
sich der Engelshof
08.10.2026 Kurzfilm im Veedel 
„Liebe“
Thema - LIEBE Beginn 19 Uhr
Eintritt frei bei 8 Filmen
18.10. Trödelmarkt 11-17 Uhr
Online-Anmeldung am Mittwoch, 
den 14.10.2026 ab 12 Uhr hier: 
https://kis.engelshof.net/troedel
25.10.2026 Mädelsflohmarkt 
ab 11 bis 16 Uhr 
Im Herbst findet erstmalig ein Mä-
delsflohmarkt im Engelshof statt. 
Es handelt sich um einen reinen 
Second-Hand-Markt.
Für Speis und Trank wird ebenfalls 
gesorgt.
Der Markt ist geöffnet 
von 11.00 - 16.00 Uhr
Infos über www.engelshof.net 

Porz-Mitte - Die Bezirksvertretung 
Porz hat den Beschluss zur Anmie-
tung des Grundstücks in ihrer Juni-
Sitzung gefasst: Demnach soll an der 
Kaiserstraße der Neubau des Berufs-
kollegs Porz entstehen.
Bereits im Juni 2024 hatte der Rat 
der Stadt Köln die Kölner Schulbau-
gesellschaft damit beauftragt, einen 
Investor mit geeignetem Grundstück 
als Ersatz für das bestehende, sanie-
rungsbedürftige Berufskolleg an der 
Hauptstraße zu suchen. Nach einem 
europaweiten Auswahlverfahren 
wurde der Standort in Porz-Mitte ge-
funden - gelegen an der Kaiserstraße 
127-129 und auf dem ehemaligen 
Dielektra-Gelände.
Die Schule soll zum Schuljahr 
2031/32 in Betrieb gehen und auf 
einem rund 19.000 Quadratmeter 
großen Grundstück entstehen. 

Gebaut werden sollen moderne 
Unterrichts-, Werkstatt- und Sport-
flächen. Auch eine Photovoltaikan-
lage soll entstehen.
„Mit diesem Beschluss setzen wir 
ein starkes Zeichen für den Bildungs-
standort Porz. Das neue Berufskolleg 
wird jungen Menschen zeitgemäße 
Lernbedingungen bieten und zu-
gleich die Entwicklung von Porz-Mit-
te nachhaltig stärken“, so Bezirks-
bürgermeister Lutz Tempel in einer 
Pressemeldung seiner Fraktion.
Investor und Eigentümer soll die 
Hemsö GmbH im Auftrag der Stadt 
sein. Die Schule soll 1.300 Schü-
ler*innen Platz bieten, so eine Spre-
cherin des Projektentwicklers „Drees 
& Sommer“ gegenüber einer ande-
ren Zeitung. Rund 130 Millionen 
Euro sollen demnach in das Projekt 
investiert werden. (red.)

Grengel - Anlässlich des Weltkin-
dertags am Sonntag, 20. Septem-
ber, hat der Flughafen Köln/Bonn 
90 Kinder zu einer Führung hinter 
die Kulissen des Airports eingeladen. 
An mehreren Stationen konnten die 
Kinder den Flughafen und die dorti-
ge Arbeit spielerisch kennenlernen. 
Außerdem erhielten sie Einblicke in 
die Arbeit der Flugzeugenteisung 
und der Flughafen-Feuerwehr.
Für einen besonderen Moment sorg-
te zudem der Aachener Professor 
Dr. Holger Hoos, der auch Pilot ist: 
Mit einer Maschine landete er am 
Flughafen und erklärte den Kindern 
anschließend auf verständliche und 
anschauliche Weise, wie das Fliegen 
eigentlich funktioniert.
Den Abschluss des Tages bildete eine 
Kinder-Pressekonferenz mit Flughafen-
chef Thilo Schmid. Dabei hatten die 
jungen Besucher*innen Gelegenheit, 

dem Flughafenchef ihre ganz persön-
lichen Fragen zu stellen und mehr über 
den Flughafen, seinen Arbeitsalltag 
und die Menschen zu erfahren.
Die Kinder und Jugendlichen, die den 
Flughafen aus besonderer Perspek-
tive erleben durften, wurden durch 
Verantwortliche der Kölner Vereine 
Kindernöte e.V., Süße Zitronen e.V., 
Kinder- und Jugendhospizdienst 
Köln-Ost, Schwimmschule Sharky 
und des Sozialwerks der Bundes-
wehr begleitet.
Die Kölner Airline LEAV Aviation 
unterstützte den Weltkindertag 
am Airport mit Goodie-Bags und 
einer Mitmach-Station mit Ausmal-
bildern. Außerdem brachte die Air-
line ihr Maskottchen LEAVI mit. Die 
Schwimmschule Sharky veranstaltete 
einen Papierflieger-Wettbewerb ge-
meinsam mit der Eventmanagement-
Agentur greencentive. (red.)
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NRW-Minister bei SKM-Kontakt- und Beratungsstelle
Karl-Josef Laumann hat das dieses Jahr gestartete Angebot für Menschen, die Suchtmittel 
konsumieren, besucht

Minister Karl-Josef Laumann (l.) und der Porzer Landtagsabgeord-
nete Florian Braun (CDU) beim Besuch in Porz-Mitte. Foto: Göllnitz

Seit April 2026 gibt es die Kontakt- und Beratungsstelle „Vor Ort“ 
beim SKM in Porz-Mitte. Foto: Göllnitz

Porz-Mitte - Im April 2026 hat 
der SKM in Porz-Mitte seine neue 
Kontakt- und Beratungsstelle „Vor 
Ort“ in seinem Haus der Sozialen 
Dienste an der Goethestraße er-
öffnet. Bei der offiziellen Eröffnung 
hatte CDU-Landtagspolitiker Florian 
Braun einen Besuch des NRW-Mi-
nisters für Arbeit, Gesundheit und 
Soziales, Karl-Josef Laumann, in Aus-
sicht gestellt.
Nun, rund fünf Monate später, folgte 
dieser. Dabei ging es im Gespräch mit 
Elisabeth Quiske und Jens Röskens, 
den Vorständen des SKM Köln, und 
mit Jane van Well, Sachgebietsleite-
rin für niedrigschwellige Hilfen beim 

SKM Köln, auch um generelle Heraus-
forderungen der Suchthilfe in Köln.
Herausfordernd sei vor allem auch 
die Verschiebung des Nutzungsver-
haltens in der Drogenszene. „Crack 
hat Heroin abgelöst“, so Jane van 
Well. Menschen, die Crack konsu-
mierten, seien schwer ansprechbar 
über die Hilfssysteme.
Seit rund 30 Jahren betreibe der 
SKM nahe Hauptbahnhof eine Kon-
taktstelle, sagt sie. Die Stadt Köln 
plant ein Suchthilfezentrum in der 
Kölner Innenstadt am Neumarkt. Er-
öffnung nicht vor September 2027, 
wie van Well vermutet.
Das Angebot des SKM in Porz-

Mitte richte sich an Menschen, die 
Suchtmittel konsumierten und sei 
lokal ausgelegt. Menschen aus der 
Innenstadt würden eher nicht hier 
hin kommen, sagt van Well. Die An-
gebote an der Goethestraße reichen 
von der Therapievermittlung, über 
klassische Suchtberatungen bis hin 
zu motivierenden Maßnahmen.
Florian Braun hält es für wichtig, 
dass auch dezentrale Angebote 
neben dem städtischen Suchthilfe-
zentrum in der Innenstadt bestün-
den. Porz könne dafür vielleicht eine 
Blaupause sein. Aber auch die Fo-
kussierung auf den Neumarkt habe 
gute Gründe, sagt er.

Das sieht auch SKM-Vorstand Jens 
Röskens so: Das Zentrum sei wichtig, 
ersetze aber nicht andere Angebote. 
Als SKM habe man Interesse, Ver-
antwortung zu übernehmen.
Bei seinem Besuch adressierte Minis-
ter Karl-Josef Laumann derweil die 
Frage nach der Ausgabe von Drogen. 
Es sei auch immer zu bedenken, wie 
ernst der Staat sich selbst nehme, so 
Laumann. Es gehe auch darum, den 
Anfängen zu wehren.
Er sei allerdings auch kein Politiker, 
der nicht Realitäten sehe. Man be-
finde sich bei diesen Themen im 
stetigen Abwägungsprozess. 
(Lars Göllnitz)
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Sportboot- 
führerschein ab 
20. Oktober in 
Zündorf

Stammtisch 
der Bürger-
vereinigung

Trotz Rhein-Niedrigwasser genügend Trinkwasser

Stadtbezirk Porz - Auch wenn 
der Rhein-Pegel derzeit ein Re-
kordtief erreiche, sei die Kölner 
Trinkwasserversorgung völlig un-
problematisch, so die zuständige 
Rhein Energie AG in einer Mel-
dung. Unter der Kölner Bucht liege 
einer der größten Grundwasser-
körper Deutschlands. 

Aus diesem stamme das Trink-
wasser. Rund 900 Millionen Ku-
bikmeter seien dort ständig ver-
fügbar. Die Rhein Energie fördere 
im gesamten Jahr nicht einmal 
zehn Prozent dieser Menge. Die 
Industrie brauche noch einmal in 
etwa die gleiche Menge, heißt es. 
Insgesamt demnach also zwanzig 

Prozent des Vorkommens. Die Vor-
räte würden vor allem durch Nie-
derschläge im Herbst und Winter 
wieder aufgefüllt, heißt es. Auch 
längere Trockenperioden gefähr-
deten die Versorgung nicht. Die 
Grundwasservorkommen in der 
Kölner Bucht seien so groß, dass 
sich selbst mehrere trockene Jahre 

hintereinander verkraften ließen, 
so die Rhein Energie.
Die RheinEnergie und ihre Vorgän-
gerunternehmen beobachteten die 
Grundwasserstände seit mehr als 
115 Jahren. In dieser Zeit habe es 
keine einzige Phase gegeben, in 
der ein Wassermangel absehbar 
gewesen wären. (red.)

Westhoven - Der nächste Stamm-
tisch der Bürgervereinigung Ensen-
Westhoven findet am Donnerstag, 
8. Oktober, ab 19 Uhr im Gastwerk 
des Bürgerzentrums Engelshof, 
Oberstraße 96, statt. Interessierte 
sind eingeladen. (red.)

Zündorf - Am Dienstag, 20. Okto-
ber, startet der Club für Wassersport 
Porz (CfWP) mit neuen Kursen für 
den „Sportbootführerschein Bin-
nen“. Der Kurs musste aus organi-
satorischen Gründen auf den neuen 
Termin verschoben werden. Ziel des 
Kurses ist es, die Teilnehmenden auf 
die amtlichen Prüfungen vorzube-
reiten. Die theoretische Ausbildung 
erfolgt an Abendterminen. Die prak-
tische Ausbildung findet jeweils an 
den Wochenenden und unter der 
Woche nach Absprache statt. Prü-
fungstermin für die theoretische und 
praktische Prüfung ist der 15. No-
vember. Ergänzend dazu bietet der 
Verein an Wochenenden ein prakti-
sches Fahrtraining auf dem Wasser 
an. https://www.cfwp.de/semo/
ausbildung-segeln-motorboot 
(red.)
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Bauarbeiten  
an Abwasserkanal

Saturn-Markt schließt 
zum Mai 2027

Porz-Mitte - Die Stadtentwässerungsbetriebe (StEB) Köln sanieren 
vom 5. bis zum 23. Oktober und in grabenloser Bauweise Abwasser-
kanäle. Die Maßnahme findet auf der Humboldtstraße, Höhe Leostra-
ße, statt. Als Tagesbaustelle wird diese montags bis freitags täglich 
aufgebaut und nach Beendigung der Arbeiten wieder zurückgebaut.
Während der Arbeiten müssen am Schachteinstieg einige Park-
plätze gesperrt werden. Der Supermarkt-Parkplatz bleibt von der 
Humboldtstraße aus erreichbar. Die Ausfahrt aus der Leostraße auf 
die Humboldtstraße ist für die Zeit der Arbeiten nur in nördlicher 
Fahrtrichtung, in Richtung Theodor-Heuss-Straße, möglich. Der An-
liegerverkehr wird während der gesamten Bauzeit an der Baustelle 
vorbeigeleitet. (red.)

Porz-Mitte - Der Saturn-Markt im „City Center“ im Porzer Zentrum 
schließt Ende Mai 2027. Das hat der Konzern „MediaMarktSaturn“ 
vermeldet. Das Unternehmen benennt aktuell die Saturn-Märkte 
in „Media Markt“ um oder schließt Filialen. Mit der Porzer Filiale 
schließt die letzte Saturn-Filiale in Köln.
Den 17 Porzer Mitarbeitenden werde nach Absprache mit dem Be-
triebsrat ein Angebot für andere Standorte gemacht, heißt es von 
Seiten des Konzerns. Man prüfe kontinuierlich das eigene Marktport-
folio. Dabei würden Standorte vergrößert, verkleinert, neu eröffnet 
oder in Einzelfällen auch geschlossen.
1.700 Quadratmeter Verkaufsfläche stehen so ab Juni 2027 im „City 
Center“ zunächst leer. Zu einem möglichen Nachmieter ist bislang 
nichts bekannt. Die Porzer Saturn-Filiale wurde in den 2000er-Jahren 
eröffnet, dann zwischenzeitlich zu Gunsten eines Aldi-Marktes auf 
der selben Etage verkleinert.
Anliegen zu etwa Reparaturen oder Garantieabwicklungen würden 
andere Märkte in Köln übernehmen, so der Konzern. Rechtsrheinisch 
etwa im „Media Markt“ in den Kalker Arcaden. (red.)
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Beratung • Aufmaß • Montage

Professioneller Insektenschutz nach Maß

Investition in Wohnanlage

Tickets für Seniorensitzung

Wohngebäude 
fertiggestellt

Porz-Mitte - Am Mittwoch, 20. Janu-
ar, laden der Festausschuss Porzer 
Karneval (FAS) Porz und die Senio-
renvertretung Porz erstmalig ge-
meinsam zu einer Seniorensitzung 

im Rathaussaal ein. Los geht es 
um 15 Uhr. Besucher*innen wird 
ein geselliger und stimmungsvoller 
Nachmittag mit karnevalistischer 
Unterhaltung geboten. Eintrittskarten 

kosten 22 Euro. Der persönliche Kar-
tenverkauf findet ausschließlich am 
Dienstag, 6. Oktober, von 13 bis 16 
Uhr in Raum 244 im Bezirksrathaus 
Porz (Eingang „Bildungszentrum“ 

am Alfred-Moritz-Platz 1) statt.
Tickets können zudem direkt beim 
FAS bestellt werden: 
info@porzer-karneval.de 
(red.)

Porz-Mitte - Rund 1,3 Millionen 
Euro investiert die Unternehmens-
gruppe Sahle Wohnen derzeit, nach 
eigenen Angaben, in die Sanierung 
ihrer Wohnanlage an der Josefstra-
ße 64 in Porz-Mitte. Die Sanierungs-
maßnahmen im Außenbereich seien 
bereits abgeschlossen, heißt es. 
Mit der Neugestaltung des Haus-
eingangs soll in Kürze begonnen 
werden.
Zu den Maßnahmen gehöre die 
vollständige Erneuerung der 3.400 
Quadratmeter großen Tiefgaragen-
decke. Auch die zuvor asphaltierte 
Parkfläche im vorderen Bereich des 
Areals wurde neu abgedichtet, neu 
gepflastert und erweitert, um zusätz-
liche Stellplätze zu schaffen.
Eine neue LED-Beleuchtung solle die 

Sicherheit erhöhen, heißt es. Neu 
gestaltete Wege und Bepflanzun-
gen, zudem ein Fahrradhaus für bis 
zu 40 Fahrräder wurden eingerichtet.
Im nächsten Schritt sollen nun die 
Grünfläche im hinteren Bereich zu 
einer Freifläche umgewandelt wer-
den. Auch eine neue Wegverbin-
dung zum angrenzende Spielplatz 
soll entstehen, heißt es. Nun soll die 
Neugestaltung des Eingangsbereichs 
des Wohnhauses erfolgen. Geplant 
ist der Bau einer neuen Eingangs-
anlage mit Windfang, die Schaffung 
von Lichtöffnungen in der Fassade 
sowie eine teilweise Erneuerung der 
Zuwegung und der daran angren-
zenden Beete. Die Maßnahmen sol-
len voraussichtlich bis Februar 2027 
abgeschlossen sein. (red.)

Porz-Mitte - Die Stadt Köln hat ihre 
Maßnahme zum öffentlich geförder-
ten Wohnungsbau am Deutzer Weg 
fertiggestellt. Das Mehrfamilien-
haus besteht aus zwei oberirdisch 
getrennten Baukörpern in zweige-
schossiger Bauweise. Es beherbergt 
insgesamt 16 barrierefreie Wohnein-
heiten, davon zwölf als geförderter 
Wohnraum, mit einer Wohnfläche 
von insgesamt rund 1.170 Quad-
ratmetern. Vier Wohnungen sind 
rollstuhlgerecht ausgestattet.
Beide Gebäude verfügen über eine 
Tiefgarage und eine Photovoltaik-
anlage. Die ersten Mieter*innen 
sollen die Gebäude in den kom-
menden Wochen beziehen. Den 
Bau der Gebäude hatte der Rat der 
Stadt Köln in seinen Sitzungen am 10. 
September 2020 und am 6. Mai 2021 
beschlossen. (red.)
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Tanz-Solistin auf dem 
Siegerpodest in Dresden

Nachmittag für Großeltern und Enkel

Foto: TGC Rot-Weiß Porz 

Urbach - Bei den Anfang 
September vom Tanzsport-
club Residenz Dresden aus-
gerichteten Landesmeister-
schaften startete auch TGC 
Rot-Weiß Porz Tanz-Solistin 
Anike Sophie Jörgens - und 
das gleich zweimal, sowohl 
bei den Junioren II als auch 
in der Klasse der Jugend C 
Latein. Beide Male setzte sie 
sich souverän gegen zehn 
und elf Konkurrenten durch 
und stand mit jeweils allen 
gewonnenen Tänzen ganz 
oben auf dem Siegertrepp-
chen. Mit den Platzierungen 
ist sie in die nächst höhere 
Klasse B Latein aufgestiegen. 
(red.)

Wahnheide - Das Familienzen-
trum Christus König bietet am 
Montag, 12. Oktober, von 15:30 
bis 17:45 Uhr einen Nachmittag 
für Großeltern mit ihren Enkelkin-

dern ab vier Jahre an. Bei Tee und 
Gebäck soll in lockerer Runde und 
unter Anleitung gemeinsam gebas-
telt und sich beschäftigt werden. 
Das Treffen findet im Pfarrheim 

Christus König, Sportplatzstraße 
5a, statt. Die Teilnahme kostet 
7,50 Euro pro Großelternteil mit 
einem Kind. Durchgeführt wird der 
Kurs von Diplom-Sozialpädagogin 

Irene Eggert. Ein weiteres Treffen 
ist für den 3. November geplant. 
Eine Anmeldung ist nötig: 
irene.eggert@outlook.de 
(red.)

ADFC-Gruppe Porz 
trifft sich
Porz-Mitte - Der Porzer Arbeitskreis vom ADFC (Allgemeiner 
Deutscher Fahrrad-Club) trifft sich am Donnerstag, 8. Oktober, um 
19 Uhr im Forum „Mittendrin“, Friedrich-Ebert-Platz 3. Die Treffen 
finden an jedem zweiten Donnerstag im Monat statt. Interessierte 
sind willkommen. (red.)

Fördermittel  
der Stadt Köln sind ausgeschöpft

Zumba für 
Senior*innen

Stadtbezirk Porz - Die Fördermittel 
der Programme „Photovoltaik - kli-
mafreundliches Wohnen in Köln“ 
und „Photovoltaik - klimafreund-
liches Arbeiten in Köln“ sind aus-
geschöpft - das vermeldet die Stadt 
Köln. Demnach könnten ab sofort 
keine weiteren Förderanträge mehr 
angenommen werden. Durch die bis 
zum 27. September eingegangenen 

Anträge würden die zur Verfügung 
stehenden Mittel für 2026 in Höhe 
von acht Millionen Euro bereits aus-
geschöpft gebunden, heißt es.
Seit dem Start der Förderprogramme 
am 1. April 2022 wurden mehr als 
16.000 Anträge gestellt. Mehr als 
10.300 dieser Vorhaben wurden 
von den Antragstellenden bereits 
umgesetzt. 

Insgesamt konnten bislang mehr 
als 26,5 Millionen Euro an Förder-
zuschüssen ausgezahlt werden.
Alle bis zum Programmstopp ge-
stellten Anträge, auch aus bereits 
abgelaufenen Förderprogrammen, 
würden weiterhin schrittweise ab-
gearbeitet, so die Stadt. 
www.stadt-koeln.de
/photovoltaik (red.)

Finkenberg - Das Bürgerzentrum 
Finkenberg bietet einen speziellen 
Zumba-Kurs für Senior*innen an. 

Trainiert wird jeden Mittwoch 9 bis 
10 Uhr. 

Die Kosten pro Einheit liegen bei 
zwei Euro. 
(red.)
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Fachleute zu Beratungsangeboten zusammengekommen

Foto: privat/Lara Waldron

Porz-Mitte - Insgesamt 25 Be-
ratungsangebote aus dem Stadt-
bezirk Porz sind im September im 
Jugend- und Begegnungszentrum 
Glashütte für eine Beratungsbörse 
zusammengekommen. Dabei habe 
das Spektrum von der allgemeinen 
Sozialberatung über die Senioren- 
und Berufsberatung bis hin zu Sprach- 
und Integrationsangeboten gereicht, 
so Sozialraumkoordinatorin Lara 
Waldron. Die Veranstaltung habe sich 
gezielt an Fachkräfte gerichtet und 
Raum für Austausch, gegenseitiges 
Kennenlernen sowie die Vernetzung 
der Akteure vor Ort geboten.
„Trotz der großen Angebotsvielfalt 
stoßen viele Beratungsstellen zu-
nehmend an ihre Kapazitätsgren-
zen“, so Waldron. Umso wichtiger sei 
eine enge Zusammenarbeit zwischen 
den verschiedenen Trägern und Ein-
richtungen. Sie ermögliche es, Hilfe-
suchende bei Engpässen schnell und 
unkompliziert an passende Stellen 

weiterzuvermitteln. Gleichzeitig 
erleichterten kurze Wege den 
fachlichen Austausch und die 
kollegiale Beratung über Insti-
tutionsgrenzen hinweg, so die 
Sozialraumkoordinatorin.
Die Beratungsbörse fand im Rahmen 

des Arbeitskreises Sozialberatung 
statt, der 2022 von der Sozialraum-
koordination Porz-Mitte/Urbach und 
dem Interkulturellen Dienst der Stadt 
Köln ins Leben gerufen wurde. Neben 
der Erarbeitung einer bezirksweiten 
Übersicht aller Beratungsangebote 

initiierte der Arbeitskreis in Porz-Mitte 
auch das Projekt „Fit fürs Formular“. 
Ziel des Angebots ist es, Besucher der 
Beratungsstellen dabei zu unterstüt-
zen, Behördenformulare eigenständig 
und sicher auszufüllen. 
(red.)
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Konzert mit neuer Kantorin

Seminar zu Bestimmung von Speisepilzen

Spaziergang  
mit Lyrik in der Natur

Workshop  
zu Staudenbeeten

Eil - Liebhaber*innen von Poesie sind durch das Haus des Waldes 
und die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald eingeladen, gemein-
sam durch die Herbstlandschaft rund um das Gut Leidenhausen 
zu flanieren und dabei Lyrik unter freiem Himmel zu genießen. Der 
Spaziergang startet am Dienstag, 13. Oktober, um 14.30 Uhr im 
Lindenhof von Gut Leidenhausen und ist auf rund eine Stunde an-
gelegt. Die Veranstaltung findet nur bei Dauerregen nicht statt. (red.)

Eil - Das Umweltbildungszentrum lädt am Samstag, 10. Oktober, 
von 14 bis 17 Uhr zu einem Workshop zum Anlegen von Stauden-
Beeten an. In Gruppenarbeit sollen zudem selbst kleine Skizzen für 
Staudenbeete erstellt werden. Interessierte können dazu Fotos des 
eigenen Gartens zur Verfügung stellen. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Spenden sind willkommen. Um Anmeldung wird gebeten: 
02203 9800541 oder info@gut-leidenhausen.de (red.)

Eil - Das Umweltbildungszentrum 
Gut Leidenhausen bietet die Mög-
lichkeit zur Teilnahme an einem 
viertägigen Wochenendseminar, bei 
dem grundlegende Kenntnisse zur 
Bestimmung von Speisepilzen ver-
mittelt werden. Unter fachkundiger 
Anleitung von Pilzexperte Dr. Uwe 
Koch lernen die Teilnehmenden 

etwa zehn essbare Pilzarten direkt 
im Wald zu identifizieren und von 
giftigen Vertretern zu unterscheiden. 
Neben der praktischen Pilzsuche 
wird auch Wissenswertes über die 
Lebensräume und die ökologische 
Bedeutung von Pilzen vermittelt. Das 
Seminar richtet sich an interessierte 
Laien ohne Vorkenntnisse und findet 

am 10., 11., 24. und 25. Oktober 
jeweils von 10 bis 15 Uhr auf Gut Lei-
denhausen statt. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 150, ermäßigt 130 Euro. Eine 
Anmeldung ist nötig: 02203 9800541 
oder info@gut-leidenhausen.de.
Zusätzlich laden das Umweltbil-
dungszentrum Gut Leidenhausen 
und die Schutzgemeinschaft Deut-

scher Wald Köln gemeinsam am 
Samstag, 10. Oktober, ab 15 Uhr 
zu einer „Pilzschau“ ein. Pilzsamm-
ler*innen können selbst gesammelte 
Speise-Pilze mitbringen, um diese 
kostenlos von einem Experten der 
Deutschen Gesellschaft für Mykolo-
gie bestimmen zu lassen. Um Anmel-
dung wird ebenfalls gebeten. (red.)

Eil - In der evangelischen Markuskir-
che findet am Sonntag, 11. Oktober, 
um 19 Uhr ein Konzert mit der neuen 
Kantorin der Kirchengemeinde Porz-
Wahn-Heide, Sarah Proske, an Orgel 
sowie mit Gesang statt. 

Ab April kommenden Jahres soll Pro-
ske zudem Aufgabenbereiche von 
Kantor Thomas Wegst, der in den 
Ruhestand geht, mit übernehmen.
Unter dem Motto „Cantate - Singet 
dem Herrn ein neues Lied“ werden 

Werke von Buxtehude, Dvorák, Jo-
livet und von der Kantorin selbst 
gespielt. Weitere Mitwirkende sind 
Diego De La Fuente Duran (Orgel) 
und Sergio Javier Fernandez Alvar-
do (Percussion).

Der Eintritt beträgt 12, ermäßigt 
8 Euro. Die Abendkasse öffnet um 
18.30 Uhr. Karten gibt es online. 

www.ticket-regional.de 
(red.)
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Waldlehrpfad in Leidenhausen eröffnet
„Wir waren noch nicht ganz fertig, da wurden die Stationen schon genutzt“ - Rainer Tresemer, SDW

Kleidersammlung
Stadtbezirk Porz - Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Porz führt am 
Mittwoch und Donnerstag, 7. und 8. 
Oktober, eine Kleidersammlung für 
die von Bodelschwinghsche Stiftung 
Bethel in Bielefeld durch.
Gut erhaltene Kleidung, Wäsche, 

Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere 
und Federbetten können im Gemein-
dezentrum Johanneskirche, Berliner 
Straße 5, in Ensen und im Gemein-
dezentrum Pauluskirche, Houdainer 
Straße 32, in Zündorf jeweils von 15 
bis 18 Uhr abgegeben werden. (red.)

Rainer Tresemer erklärt die 
Stationen am Hinweisschild

Einige der Aktiven der SDW stehen an einem Hinweisschild zum Waldlehrpfad

Eil - Viereinhalb Kilometer, quer 
durch das Erholungsgebiet Gut 
Leidenhausen. Vorbei an der Greif-
vogelstation und dem Haus des Wal-
des. Umgesetzt von verschiedenen 
Akteuren aus der Umgebung.
Am vergangenen Samstag wurde im 
Erholungsgebiet Gut Leidenhausen 
der neue Walderlebnispfad eröff-
net. Besucher können wir über eine 
Strecke von 4,5 Kilometern spiele-
risch das Waldgebiet erkunden. Am 
Startpunkt des Walderlebnispfad 
am Parkplatz Hirschgraben und an 
zwei weiteren Punkten entlang des 
Weges werden Informationstafeln 
aufgestellt, so dass sich jeder Be-
sucher orientieren kann. Im Verlauf 
des Erlebnispfades verweisen kleine 
Holzschilder mit einem Maskottchen, 
dem Schlaufuchs, auf die nächsten 
Mitmach-Stationen hin.
Der Waldlehrpfad wurde von Eh-
renamtlern der Schutzgemeinschaft 

Deutscher Wald Köln e.V. entwickelt 
und mit Hilfe von zahlreichen Part-
nern aus der Umgebung umgesetzt. 
Die Idee zum Waldlehrpfad kam, so 
berichtet Rainer Tresemer von der 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
(SDW), schon vor einigen Jahren: 
„Wir wollten das Erholungsgebiet 
attraktiver gestalten und haben über-
legt, wie wir dies umsetzen können. 
Von insgesamt 30 Ideen für Stationen 
sind noch 12 übrig geblieben.“
Und diese Stationen sind vielfäl-
tig. So lernt man an einer Station 
beispielsweise etwas über den 

Weitsprung von Tieren, an einer an-
deren wie man den Wald sauber vor 
Müll hält. Für die SDW und Rainer 
Tresemer ist klar: „Hier werden viele 

Familien schöne Stunden im Wald 
verbringen. Wir waren noch nicht 
ganz fertig, da haben schon die ers-
ten Kinder die Stationen genutzt“.
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Anzeige

Aktiv in den Herbst: Kostenloses Aqua-Training  
jeden Mittwoch im Oktober

(Troisdorf, 28.09.2026) Mit Bewe-
gung in den Mittwoch starten: Im 
Oktober bietet das AGGUA Trois-
dorf jeden Mittwochmorgen um 
9:15 Uhr ein kostenloses Training 
im warmen Entspannungsbecken an. 
Das Angebot ist bereits im regulären 
Eintrittspreis für das Erlebnisbad ent-
halten und bietet den Badegästen 
die Möglichkeit, ihren Besuch mit 
einer 45-minütigen Trainingseinheit 
im Wasser zu verbinden.
Bewegung im warmen Wasser
Beim Aqua-Training werden unter 
Anleitung verschiedene Übungen 
im Wasser kombiniert. Dabei sorgt 
der Wasserwiderstand für zusätzliche 
Trainingsreize, während der Auftrieb 
Gelenke und Wirbelsäule entlastet. 
Das Training eignet sich für unter-
schiedliche Fitnesslevel, Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich.
Das warme Entspannungsbecken 
bietet dabei gerade in der kühleren 
Jahreszeit angenehme Bedingungen 
für die gemeinsame Bewegung. Eine 

zusätzliche Gebühr fällt für das Mitt-
wochstraining nicht an: Wer regulä-
ren Eintritt für das Erlebnisbad be-
zahlt, kann ohne Aufpreis teilnehmen.
„Mit dem zusätzlichen Aqua-Trai-
ning möchten wir unseren Gästen im 
Oktober noch mehr Möglichkeiten 
bieten, ihren Besuch im Erlebnisbad 
mit Bewegung zu verbinden“, sagt 
AGGUA-Geschäftsführerin Daniela 
Simon. „Gerade wenn es draußen 
wieder kühler wird, macht gemein-
sames Training im warmen Wasser 
besonders viel Spaß.“

„After Work“ für einen aktiven 
Start ins Wochenende
Wer regelmäßig trainieren möchte, 
findet im AGGUA weitere Fitness-
angebote. Immer freitags von 19:00 
bis 19:45 Uhr lädt beispielsweise die 
Kursreihe „After Work“ dazu ein, 
nach der Arbeitswoche noch einmal 
aktiv zu werden, den Kopf freizube-
kommen und sportlich ins Wochen-
ende zu starten. Der Kurs kann für 15 
Euro pro Kurseinheit flexibel online 
oder direkt vor Ort an der Kasse im 
AGGUA gebucht werden. 

Ferienkurse für Daheimgeblie-
bene jetzt buchbar
Für alle, die die zweite Herbstfe-
rienwoche zu Hause verbringen, 
gibt es ein zusätzliches Fitness-
angebot. Vom 26. bis 30. Oktober 
finden von Montag bis Freitag 
täglich zwei Aqua-Fitnesskurse mit 
engagierter Trainerin statt.
Bei „Power Intense“ von 10:00 
bis 10:45 Uhr steht ein intensives 
Ganzkörpertraining im Mittel-
punkt. Direkt im Anschluss rich-
tet sich „Rückenfit“ von 11:00 
bis 11:45 Uhr an alle, die gezielt 
ihre Rückenmuskulatur trainieren 
möchten.
Die Ferienkurse sind ab sofort 
buchbar. Eine einzelne Kursein-
heit kostet 15 Euro. Wer alle fünf 
Termine eines Kurses bucht, zahlt 
insgesamt 60 Euro statt 75 Euro.
Alle Informationen zu den Fitness-
angeboten sowie die Möglichkeit 
zur Online-Buchung gibt es unter 
www.aggua.de.
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Wanderausstellung gefolgt von Projektwoche
Im Stadtgymnasium Porz hat die Schau „Demokratie ist ein Tu-Wort“ des Deutschen Bun-
destags gastiert - an der Schule finden weitere Projekte zu Demokratie und Vielfalt statt

Auf sechzehn Infotafeln gibt die Schau Auskunft über Bundestag 
und demokratische Prozesse in Deutschland. Foto: Göllnitz

Die Bundestagsabgeordnete Serap Güler bei der Ausstellungs-
eröffnung in der Aula der Schule. Foto: Göllnitz

Schüler*innen testen ihr Wissen an einer Quizstele. 
Foto: Göllnitz

Porz-Mitte - „Was sagen Sie denn 
zur Wahl in Sachsen-Anhalt?“, fragt 
einer der Schüler gleich zu Beginn. 
Sie müsse als Demokratin das Er-
gebnis akzeptieren, entgegnet die 
Bundestagsabgeordnete Serap Gü-
ler. Aber es falle ihr extrem schwer, 
dass so viele Menschen sich für eine 
Partei entschieden, die gesichert 
rechtsextrem und dafür sei, dass 
rund 20 Millionen Menschen nicht 
mehr nach Deutschland gehörten. 
„Das finde ich hart zu verdauen“, 
so Güler, die an diesem Vormittag 
zur Eröffnung der Wanderausstel-
lung des Deutschen Bundestages 
„Demokratie ist ein Tu-Wort“ im 
Stadtgymnasium zu Gast ist.
Die Schau zeigt auf sechzehn Info-
tafeln, interaktiv und mit Quizformat 
die Arbeit des Bundestages und ge-
lebte Demokratie.
Eine Demokratie, die nicht eine 
Selbstverständlichkeit sei, sondern 
immer wieder gelebt und ausgehan-
delt werden müsse, wie Schulleiterin 
Evelyn Pfalz in ihren Eingangsworten 
sagt. „Demokratie ist nicht nur in 
Berlin ein Tu-Wort. Auch an unserer 
Schule.“ Man diskutiere viel an der 
Schule und halte Meinungen aus. 
„Ich bin stolz, dass das ziemlich gut 
gelingt an unserer Schule“, so Pfalz 
weiter.
Nachdem die Wanderausstellung 
eine Woche zu sehen war, schließt 
die jährliche Projektwoche der 

Vielfalt an. Zudem gibt es eine 
Startveranstaltung der Initiative 
„#36Schulen1Vibe“, einer gemein-
samen Aktion von 36 Kölner Gymna-
sien, die auf Demokratie, Vielfalt und 
Mitbestimmung im Schulalltag abzielt.
Es sei ein Glück, sagen zu können, 
man lebe in einem demokratischen 
Land, findet auch Serap Güler. Sie sei 
viel im Ausland unterwegs und nicht 
allen Menschen sei das so möglich. 
(Lars Göllnitz - der Autor bei Instagram: 
@enqoozee)
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Engere Verknüpfung von Wasser, Schiene und Straße
Köln, Leverkusen und Bonn arbeiten gemeinsam an Konzepten, um Niedrigstände des 
Rheins zu kompensieren

Wanderpokal für die Feuerwehr

Zahlen zu Altersstruktur und Lebenserwartung
Die Stadt Köln hat ihren zweiten Lebenslagenbericht vorgestellt -  
auch der Stadtbezirk Porz wird erwähnt

Stadtbezirk Porz - Auch in diesem 
Jahr ist der Pegel des Rheins in den 
Sommermonaten auf extreme Nied-
rigstände gesunken. Die Rhein-Städte 
Köln, Leverkusen und Bonn arbeiten 
nun an gemeinsamen Anpassungs-
konzepten für Niedrigwasser.
Das schnelle Absinken des Rhein-
Pegels führt zu einer spürbar ein-
geschränkten Binnenschifffahrt, da 
Frachtschiffe wegen der niedrigen 
Wasserstände nur noch einen Teil 
ihrer üblichen Ladung transportie-
ren könnten, so die Stadt Köln in 
einer Meldung. Folge seien stei-
gende Transportkosten, höhere 
Belastungen für die Wirtschaft und 
akute Risiken für die Lieferketten. 

Punktuell komme es zudem bereits 
zu Einschränkungen im lokalen 
Fährbetrieb, bei dem einzelne Ver-
bindungen temporär eingestellt 
werden müssten.
„Das Niedrigwasser ist kein akutes, 
isoliertes Krisenszenario, sondern 
eine spürbare Folge des Klima-
wandels, auf die wir uns dauerhaft 
einstellen müssen“, so Kölns Ober-
bürgermeister Torsten Burmester. 
„Unser Ziel ist es, den Wirtschafts- 
und Lebensraum Rheinland durch 
enge regionale Zusammenarbeit 
und moderne, multimodale Logis-
tikkonzepte zukunftssicher aufzu-
stellen. Nur im Zusammenspiel von 
Wasserstraße, Schiene und Straße 

bleibt unsere Region stark.“
Um die Region resilient aufzustellen, 
intensivieren die drei Städte, nach ei-
genen Angaben, den gemeinsamen 
Dialog und den mit Wirtschaft und 
den Logistikunternehmen. Bei einem 
Krisentreffen in Bonn hatte Bun-
desverkehrsminister Steffen Bilger 
bereits mehrere Sofortmaßnahmen 
angekündigt, um Lieferengpässe 
auf dem Rhein zu vermeiden. Um-
gesetzt wurde bereits eine vorüber-
gehende Lockerung des Sonn- und 
Feiertagsfahrverbots für Lastwagen 
in den betroffenen Bereichen. Zudem 
sollen mehr Güter auf die Schiene 
verlagert und nicht dringende Bau-
stellen auf wichtigen Ausweichrouten 

vermieden werden.
Mittel- bis langfristig werde unter 
anderem die Vertiefung von Fahr-
rinnen diskutiert, heißt es.
Die Städte betonen, dass neben 
kurzfristigen Schritten vor allem 
langfristige bauliche, technische und 
städtebauliche Anpassungen im Vor-
dergrund stehen müssten. Um Trans-
portketten auch bei niedrigen Pegeln 
stabil zu halten, gehe es künftig vor 
allem um eine noch engere Verknüp-
fung von Wasserstraße, Schiene und 
Straße im Rheinland sowie um den 
verstärkten Einsatz von flachwas-
sergeeigneten Schiffstypen und 
die Umsetzung der geplanten 
Fahrrinnenoptimierungen. (red.)

Foto: Veilchendienstagsgesellschaft

Zündorf - Die Veilchendienstags-
gesellschaft hat ihren Wanderpokal 
für das beste Gruppenkostüm des 
Karnevalsumzugs 2026 vergeben. 
Der Wanderpokal geht an die Frei-
willige Feuerwehr und ihre Lösch-
gruppe Zündorf.

Mit ihrem Gruppenkostüm hätten 
die Kamerad*innen eindrucksvoll 
bewiesen, dass man bei der Feuer-
wehr nicht nur Brände löschen, 
sondern auch karnevalistische Be-
geisterung entfachen könne, so das 
Urteil der Gesellschaft. (red.)

Stadtbezirk Porz - Die Stadt Köln 
hat ihren zweiten Lebenslagenbe-
richt vorgelegt. Darin werden die 
Rahmenbedingungen, die das Leben 
der Menschen in Köln beeinflussen 
oder prägen: Gesundheit, Schul- und 
Berufsausbildung, Erwerbstätigkeit, 
materieller Lebensstandard, Woh-
nen, Umwelt, soziale, kulturelle und 
politische Einbindung. Besonderes 
Augenmerk lege der Bericht auf Teil-
habe-Barrieren für Menschen mit 
internationaler Familiengeschichte 

und für Menschen mit Behinde-
rungen, die überdurchschnittlich 
armutsgefährdet seien, heißt es.
Laut Bericht wohnen zum Jahres-
ende 2023 insgesamt 195.345 
Personen im Alter ab 65 Jahren in 
Köln. Was einem Bevölkerungsan-
teil von 18 Prozent entspreche, so 
der Bericht. Darunter seien 64.063 
hochaltrige Menschen ab 80 Jahren. 
Stadtbezirke mit einem überdurch-
schnittlichen Anteil an Menschen im 
Seniorenalter sind demnach Rodenk-

irchen und Chorweiler sowie Porz 
und Lindenthal. In Porz ist der Anteil 
an Menschen ab 65 Jahren mit 21 
Prozent am größten. Insbesondere 
im Stadtteil Zündorf mit 27 Prozent.
In allen Stadtbezirken Kölns ist der 
Anteil an Menschen mit ausländi-
scher Staatsangehörigkeit von 2019 
bis 2023 gewachsen. Mehrere Stadt-
bezirke weisten dabei Zuwächse von 
zwei Prozentpunkten auf - darunter 
Rodenkirchen, Porz und Kalk, so der 
Bericht. Am höchsten sei der Anteil 

im Bezirk Kalk, am niedrigsten im 
Bezirk Lindenthal.
Bezogen auf die Lebenswertung 
ist diese in den linksrheinischen 
Bezirken Lindenthal und Rodenkir-
chen sowohl für Männer als auch 
Frauen am höchsten. In den beiden 
rechtsrheinischen Bezirken Porz und 
Kalk für Männer am niedrigsten. Für 
Frauen ist die Lebenserwartung in 
Ehrenfeld am niedrigsten, gefolgt 
von Porz und Kalk. 
(red.)



|  23Porz am Montag | 20. Jahrgang | Nr. 40 | Samstag, 03. Oktober 2026 | Kw 40 | Rautenberg Media | porz-am-montag.de

Auftritt  
zu Operneröffnung

Ausstellung in Ganggalerie 
von „Haus Monika“

Badminton-Gruppe  
sucht Mitspielende

Veedelsessen

Weltenbummler  
übergeben Spenden

Ellen Leuk (l.) beschäftigt sich malerisch mit Naturereignissen, 
Gerda Hagedoorn (Mitte) verbindet Realität und Fantasie und An-
neliese Hoffmann (r.) bevorzugt Naturmotive. Foto: Alexianer/Volk

Ensen - Ein Hurrikan im Flur. Da-
neben Gänse, Sonnenblumen und 
Frauenporträts. Wer derzeit durch die 
Alexianer-Pflegeeinrichtung „Haus 
Monika“ geht, bewegt sich auf dem 
Weg zum Speisesaal zugleich durch 
eine kleine Ausstellung.
Vier Künstlerinnen der Kölner Grup-
pe „MitART“ zeigen in der Ale-
xianer-Ganggalerie unter dem Titel 
„Farb-Explosionen“ ihre Arbeiten. 
Blumenarrangements, leuchtende 
Landschaften und naturgetreue 

Tiermotive treffen dabei auf Frauen-
porträts aus dem „MitART“-Zyklus 
„Frauen in der Kunst“.
Einmal in der Woche trifft sich die 
Gruppe, um gemeinsam zu malen 
und Ideen weiterzuentwickeln. Die 
Ausstellung ist inmitten der Pflege-
einrichtung zu finden. Bewohnen-
de kommen täglich an den Bildern 
vorbei.
Die Arbeiten in der Kölner Straße 
64 sind bis zum 8. Januar zu sehen. 
(red.)

Foto: Carl-Stamitz-Musikschule

Stadtbezirk Porz / Innenstadt 
Köln - Für die Kölner Oper war es 
das Eröffnungsfest nach 14 Jahren 
Renovierungszeit. Für das Orches-
ter der Carl-Stamitz-Musikschule 
ein besonderer Auftrittsort. Auf der 
Bühne vor dem Haus und zu Er-
öffnung von Oper und Schauspiel 
konnten die Schüler*innen auf dem 

Offenbachplatz ihr Können zeigen. 
Unter der Leitung von Marta Kle-
tinitch spielte das rund 80-köpfige 
Orchester einen Querschnitt aus sei-
nem Repertoire - darunter auch ein 
Stück von Jacques Offenbach, der 
1819 in Köln geboren wurde und als 
Begründer der modernen Operette 
gilt. (red.)

Olaf Gersbeck (l.) und Thomas Plage-Bastian vor Pferd Fabienne. 
Foto: KG Grengeler Weltenbummler

Grengel - Gleich zwei Spenden über-
reichte der Vorsitzende der KG Gren-
geler Weltenbummler e.V., Thomas 
Plage-Bastian, an den Reit- und Fahr-
verein Porz e.V. an der Kriegerstraße in 
Grengel. Eine Spende über 20 Stroh-
ballen wurde von den Karnevalisten 
der Wahner Piraten über die Grengeler 
Ortsgemeinschaft an den Reit- und 
Fahrverein Grengel weitergegeben.
Darüber hinaus spendete der Karne-
valsverein Grengeler Weltenbumm-
ler zudem 333,33 Euro für den Kin-
der- und Jugendsport im Reitstall. 

Das Versprechen dieser Spende habe 
schon lange festgestanden und sol-
le gezielt für das Sommerferienlager 
für Kinder und Jungend verwendet 
werden, so Thomas Plage-Bastian.
Olaf Gersbeck, Vorsitzender des Reit- 
und Fahrvereins, nahm beide Spenden 
entgegen. Für einen besonderen Mo-
ment beim anschließenden Fototermin 
sorgte Pferd Fabienne. Es durfte nicht 
nur mit auf das Bild, sondern knab-
berte dabei ganz entspannt am Ohr-
läppchen von Thomas Plage-Bastian. 
(red.)

Finkenberg - Der Allgemeine Sportver-
ein der Gesamtschule Köln-Porz (ASG 
Porz) sucht Mitglieder für seine Badmin-
ton-Gruppe gemischten Alters ab 15 
Jahren. Gespielt wird in der Sporthalle 

der Schule an der Stresemannstraße - 
montags und donnerstags zwischen 
19 und 21 Uhr. Interessierte können 
zu einem Probetraining vorbeischauen. 
kontakt@asg-porz.de (red.)

Finkenberg - Jeden Dienstag lädt 
das Bürgerzentrum Finkenberg, Stre-
semannstraße 6a, zwischen 12 und 
13 Uhr zu einer warmen Mahlzeit 
ein. Die Teilnahme am Veedelsessen 

kostet zwei Euro. Besonders willkom-
men sind Menschen in sozialen Not-
lagen. Eine Anmeldung wird per Mail 
an bueze@parisozial-koeln.de oder 
unter 02203 9354418 erbeten. (red.)
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Fenster topp - Anschluss Flop
Die wichtige Rolle der Luftdichtheit beim Fenstertausch

Außen schlagregendicht, innen luftdicht, dazwischen wärmege-
dämmt: Die Ausführung der Fugen rund ums Fenster ist mit ent-
scheidend für eine erfolgreiche Fenstermodernisierung. 

Der Tausch alter Fenster gegen neue Mehrfachverglasungen kann 
erhebliche Energieeinsparungen und Komfortgewinne bringen. 
Foto: DJD/Fachverband Luftdichtheit im Bauwesen

Bei einer geplanten Fenstermodernisierung sollten Energieberater 
und Handwerker eng abgestimmt zusammenarbeiten. Foto: DJD/
Fachverband Luftdichtheit im Bauwesen

Wenn Eigentümer den Energiever-
brauch senken und den Wohnkom-
fort verbessern möchten, gehören 
neue Fenster oft zu den ersten Mo-
dernisierungsmaßnahmen. Moderne 
Mehrfachverglasungen versprechen 
geringere Wärmeverluste im Winter, 
besseren Hitzeschutz im Sommer 
und ein angenehmeres Raumklima. 
Ihr volles Potenzial entfalten sie je-
doch nur bei fachgerechter Planung 
und luftdichtem Einbau.
Die Luftdichtheit 
entscheidet mit
Rund sechs von zehn Wohngebäu-
den in Deutschland wurden vor 
1979 errichtet. Entsprechend groß 
ist der Sanierungsbedarf - gerade 
bei älteren Fenstern. „Die Qualität 
moderner Fenster ist inzwischen 
sehr hoch. Häufig wird jedoch un-

terschätzt, wie wichtig eine dauer-
haft luftdichte Ausführung der An-
schlussfugen zwischen Fenster und 
Baukörper ist“, erklärt Oliver Solcher 
vom Fachverband Luftdichtheit im 
Bauwesen e. V. (FLiB). Unkontrollier-
te Luftströmungen können Wärme-
verluste, Zugerscheinungen und im 
ungünstigsten Fall Feuchteschäden 
verursachen.
Auch Einzelmaßnahmen 
brauchen Planung
Der Bauteilanschluss muss außen 
schlagregendicht, in der Fuge wär-
medämmend und nach innen luft-
dicht ausgeführt sein. Das erfordert 
eine sorgfältige Planung schon vor 
Beginn der Maßnahme. Idealerwei-
se beschreibt die Energieberatung 
im Rahmen eines Luftdichtheits-
konzepts zunächst grob, wie der 

dauerhaft luftdichte und wärme-
brückenreduzierte Anschluss erfol-
gen soll. Darauf aufbauend legt der 
Fensterbauer die Materialien fest. 
Soll mit einem Multifunktionsband 
gearbeitet werden, ist nach dem 
Rückbau der alten Fenster ein Glatt-
strich der Fensterlaibung erforder-
lich. Soll Montageschaum die Fuge 
ausfüllen, müssen Materialien für die 
Schlagregendichtheit außen und den 
luftdichten Anschluss innen festge-
legt werden. Denn Montageschaum 
ist zwar wärmedämmend, aber nicht 
dauerhaft luftdicht. 
Unter http://www.luftdicht.info gibt 
es dazu mehr Infos und Praxistipps.
Wichtig für Förderung 
und Werterhalt
Weil es bei Altbauten nur selten eine 
Lösung nach Schema F gibt, ist bei 

Maßnahmen, die nach Bundesför-
derung für effiziente Gebäude (BEG) 
gefördert werden, die Energiebe-
ratung Pflicht. Zu ihren Aufgaben 
zählen das Luftdichtheitskonzept 
und eine abschließende Sichtprü-
fung des Bauteilanschlusses, um 
Schwachstellen zu vermeiden. Eine 
luftdichte Ausführung ist gesetzlich 
vorgeschrieben und gehört zu den 
anerkannten Regeln der Technik. 
Sie verbessert Energieeffizienz und 
Wohnkomfort, schützt vor Bau-
schäden und trägt zum Werterhalt 
der Immobilie bei. Wer auch bei 
Einzelmaßnahmen wie dem Fens-
tertausch auf eine abgestimmte 
Planung und Bauabfolge achtet, 
schafft somit beste Voraussetzun-
gen für eine erfolgreiche und för-
derfähige Modernisierung. (DJD)

Wenn neue Fenster eingebaut werden sollen, muss vor allem der 
Anschluss zwischen Rahmen und Baukörper gut geplant werden. 
Foto:s DJD/Fachverband Luftdichtheit im Bauwesen
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Meistertitel nach Vereinseintritt

Läuferin Irene Bendhiba startet 
für den LSV Porz. Foto: LSV Porz

Stadtbezirk Porz - Gerade neu 
im Club und schon ein Meistertitel: 
Läuferin Irene Bendhiba, die jüngst 
Teil des LSV Porz wurde, hat in der 
Altersklasse W70 der Damen den 
Meistertitel im Halbmarathonlauf 
erlaufen.
Beim Brückenlauf-Halbmarathons 
des ASV Köln wurden in der Kölner 
Innenstadt auch die Straßenlauf-
meisterschaften der LVN-Region 
Südost ausgetragen. Bendhiba er-

reichte nach 2:11:51 Stunden das 
Ziel und sicherte sich damit die 
Nordrhein-Meisterschaften in der 
Altersklasse W70.
Dem LSV Porz um seinen Vereinsvor-
sitzenden Helmut Urbach hat sie sich 
angeschlossen, um bei Meisterschaf-
ten an den Start gehen zu können.
Dabei fühlt sie sich keineswegs 
nur auf der Straße wohl: Auch im 
Gelände ist Bendhiba regelmä-
ßig unterwegs. Im Frühjahr 2027 

wartet bereits die nächste größere 
Herausforderung: Beim Innsbruck 
Alpine Trailrun Festival will sie bei 
gleich zwei Wettbewerben an den 
Start gehen.
Insgesamt sind höhere Altersklassen 
stark vertreten beim LSV Porz: Allei-
ne mit zehn Gesamtsiegen wartet 
Roswitha Bahls in der Klasse W65 
auf. Zwölf Gesamtsiege hat Helmut 
Urbach in der Klasse M80 in diesem 
Jahr erlaufen. (red.)

Fünfter Platz bei  
Para-Weltmeisterschaften

Der Blick aufs Fernsehgerät: Philipp Zahner bei den Para-Welt-
meisterschaften in Changwon. Foto: Sankt Hubertus Schützen-
bruderschaft Porz-Urbach

Urbach - Große Freude herrscht bei 
der Sankt Hubertus Schützenbruder-
schaft Porz-Urbach. Vereinsmitglied 
Philipp Zahner hat bei den Para-Welt-
meisterschaften in Changwon in Süd-
korea den fünften Platz erreicht.
Zahner ist seit mehr als zehn Jahren 
aktiv im Club und trug jüngst noch 
die Titel des Diözesanprinzen und 
Bundesprinzen - Auszeichnungen, 
die nur die besten Nachwuchsschüt-
zen erhalten.
Nun hat er auf internationaler Bühne 
und unter den stärksten Para-Ath-
leten der Welt sein Können gezeigt. 

„Das erfüllt uns mit großer Freude 
und zeigt, wie eng Tradition und 
moderner Leistungssport miteinan-
der verbunden sein können“, so der 
Club in einer Meldung.
Mit beeindruckender Ruhe, mentaler 
Stärke und großem sportlichen Ehr-
geiz habe sich Philipp Zahner in Süd-
korea als echter Kämpfer präsentiert, 
heißt es weiter. „Wir gratulieren Phi-
lipp herzlich zu diesem großartigen 
Ergebnis und sind stolz, dass ein 
ehemaliger Prinz unseres Vereins nun 
Deutschland auf höchstem Niveau 
vertritt.“ (red.)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 10. Oktober 2026

Annahmeschluss ist am:
07.10.2026 um 10 Uhr

Oktoberfest-
Party im  
Engelshof
Westhoven - Am Samstag, 10. Ok-
tober, findet im Bürgerzentrum En-
gelshof eine Oktoberfest-Party unter 
dem Motto „Wiesn trifft Schäl Sick“ 
statt. Angeboten werden frisch ge-
zapftes bayerisches Bier, Brezeln und 
deftige Spezialitäten. Musikalisch 
gibt es Wiesn-Hits, Party-, Disco- und 
Dance-Klassiker zu hören. 

Auch ein Maßkrugstemmen wird an-
geboten. Dirndl und Lederhose sind 
gerne gesehen, aber kein Muss.
Einlass ist ab 19 Uhr. Tickets sind 
ab 12,90 Euro erhältlich. Für 
Gruppen besteht die Möglichkeit, 
einen gesamten Tisch anzufragen. 

https://mitjefoehl.de/
oktoberfest (red.)
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Katholische Gottesdienste
Gerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Grengel, 
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr - Libur, 
St. Margaretha
Sonntag, 10:30 Uhr - Finkenberg, 
St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10:30 Uhr - Wahnheide, 
Christus König
Sonntag, 11:45 Uhr - Ensen, 
St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Mitte, 
St. Josef

Ungerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Eil, 
St. Michael
Sonntag, 9 Uhr - Langel, 
St. Clemens
Sonntag, 10:30 Uhr - Urbach, 
St. Bartholomäus
Sonntag, 10:30 Uhr - Zündorf, 
St. Mariae Geburt
Sonntag, 11:45 Uhr - Wahn, 
St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Ost, 
St. Fronleichnam

Schulbau am Urbacher Weg
Grundstückskauf abgeschlossen, Totalunternehmer beauftragt

Aus der Arbeit der Parteien SPD

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Beim geplanten Schulbau am Ur-
bacher Weg ist eine wichtige Hürde 
genommen: Der Grundstückskauf 
ist vollständig abgeschlossen, im 
August wurde zudem der Total-
unternehmer beauftragt. Die SPD 
betont, dass es nach den zahlrei-
chen Verzögerungen beim Kölner 
Schulbau am Urbacher Weg jetzt 
keinen weiteren Zeitverlust geben 
darf.

„Wir freuen uns, dass der Knoten 
beim Urbacher Weg endlich durch-
schlagen ist. Jetzt muss aber auch 
geliefert werden. Die Verwaltung 
hat bestätigt, dass keine Verzöge-
rungen zu erwarten sind - daran 
muss sie sich auch messen las-
sen“, erklärt Bettina Jureck, 
Fraktionsvorsitzende der SPD in 
der Bezirksvertretung Porz.
Der Standort hat eine doppelte 

Bedeutung: Dort soll dauerhaft 
die Förderschule Sportplatzstraße 
untergebracht werden. Gleichzei-
tig wird er während der Bauphase 
am Schulstandort Berliner Straße 
als Interimsstandort für die dortige 
Förderschule benötigt. Die SPD hatte 
deshalb im Juni nach dem Stand des 
Grundstückskaufs, möglichen Verzö-
gerungen und dem geplanten Um-
zug zum Schuljahr 2028/29 gefragt.

„Mit Grundstückskauf und Beauftra-
gung des Totalunternehmers sind die 
Voraussetzungen geschaffen. Jetzt 
erwarten wir, dass die Stadt den 
Bau ohne weitere Verzögerungen 
vorantreibt. Beide Förderschulen 
brauchen Planungssicherheit - und 
die Familien die Gewissheit, dass der 
Zeitplan hält“, sagt Bezirksbürger-
meister Lutz Tempel.

Sigita Gelbach
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bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Balsam für die Seele.  
Wenn Worte fehlen,  

hilft Musik bei der 
Trauerfeier.

    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Eine Zeit der Trauer, 
eine Zeit des Abschieds,

eine Zeit nur für Sie:
Unser Abschiedsraum

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Evangelische Gottesdienste

Gottesdienst der Freien 
Christengemeinde

Gottesdienste der  
Evangelischen Freikirche

Gottesdienste der Neu-
apostolischen Kirche

Informationen  
der FeG Köln-Porz

Sonntag, 4. Oktober
11 Uhr - Johanneskirche Gottes-
dienst, anschließend Herbstbasar
10 Uhr - Lukaskirche Andacht im 
Gemeindehaus
11 Uhr - Markuskirche Musikalischer 
Gottesdienst
11 Uhr - Pauluskirche 
Familiengottesdienst

8. Oktober
10 Uhr - Altenheimgottesdienst 
Johanneshaus, Finkenberg
Mittwoch
18 Uhr - Markuskirche Abendgebet 
mit Abendmahl
Donnerstag
19 Uhr - Pauluskirche Abendandacht 
mit Glockengeläut

Die Freie Christengemeinde Köln-Porz richtet ihren Gottesdienst am Sonntag 
um 10:30 Uhr im eigenen Gebäude an der Theodor-Heuss-Straße 7 aus.

Gottesdienste der Evangelisch freikirchlichen Gemeinde (Baptisten) „Die 
Kleine Kirche“, Friedrichstraße 9, finden sonntags um 10 Uhr statt.

Die Neuapostolische Kirche Köln-Porz, Humboldtstraße 75, richtet ihre Got-
tesdienste sonntags um 10 Uhr und mittwochs um 19:30 Uhr aus.

Die Freie evangelische Gemeinde 
(FeG) Köln-Porz, Goethestraße 9-11, 
richtet ihren Gottesdienst jeden 
Sonntag um 10:30 Uhr aus. Zu-
dem gibt es das Angebot Pfadfinder 
für Kids von 7 bis 12 Jahren an je-

dem ersten und dritten Samstag im 
Monat von 11 von 13 Uhr. Das Café 
Lichtblick für Senior*innen findet je-
den zweiten Samstag im Monat von 
14:30 bis 16:30 Uhr statt. www.
koeln-porz.feg.de
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Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide, Zündorf, 
Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven
Immer gültig von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag

Samstag, 3. Oktober 
	 Marien-Apotheke
	 Bergerstraße 169, 51145 Köln, 02203 32498
Sonntag, 4. Oktober 
	 Elefanten-Apotheke
	 Porzer Straße 73, 53859 Niederkassel, 02208 5067891
Montag, 5. Oktober 
	 Merheimer Apotheke
	 Ostmerheimer Straße 198, 51109 Köln, 0221 42291960
Dienstag, 6. Oktober 
	 Elefanten-Apotheke
	 Hauptstraße 309, 51143 Köln, 02203 1022480
Mittwoch, 7. Oktober 
	 Apotheke am Flughafen
	 Heidestraße 254, 51147 Köln, 02203 65191
Donnerstag, 8. Oktober 
	 Apotheke im Heidecenter
	 Guntherstraße 82, 51147 Köln, 02203 61482
Freitag, 9. Oktober 
	 Margareten-Apotheke
	 Olpener Straße 855, 51109 Köln, 0221 843214
Samstag, 10. Oktober 
	 Marien-Apotheke
	 Schmittgasse 59, 51143 Köln, 02203 82730
Sonntag, 11. Oktober 
	 Apotheke 1 plus
	 Frankfurter Straße 589, 51145 Köln, 02203 935430

Angaben ohne Gewähr
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SAALMANN
BAD WÄRME&

TELEFON 0221-86 13 87 + 86 13 88

TELEFAX 0221-86 70 62

2 4 - S T U N D E N - N O T D I E N S T

DIE BADAUSSTELLUNG

RÖSRATHER STR. 671

TERMIN NACH 

VEREINBARUNG

RÖSRATHER STR. 649

51107 KÖLN (RATH)

eMAIL: info@saalmann-gmbh.de
www.saalmann-gmbh.de

Schiedspersonen für Porz

Polizeistation Porz
	 0221/229-5633
Kinderärztliche Notfallpraxis 
am Krankenhaus Porz am Rhein
	 02203/9801191
Notruffax für Gehörlose
	 0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz am 
Krankenhaus Porz am Rhein
	 116 117
Bundeswehr Standortarzt
	 02203/9083584

Notfall bei Strom, Gas, Wasser
	 0221/34645-600
Kölner Tierarztnotdienst
	 www.koelner-tieraerztenot-

dienst.de
Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegen 
Gewalt e.V.
	 0221/562035
Krankentransport Feuerwehr 
Köln
	 0221/745454

Ensen, Gremberghoven, Poll 
und Westhoven
Schiedsamt 71 
Volker Neumann 
Tel.: 0160 2625477 
E-Mail: 
Schiedsamt71@klare-sprache.de 

Eil, Elsdorf, Porz und Urbach 
(Schiedsamtsbezirk 72)
Die Stelle der Schiedsperson 
für den Schiedsamtsbezirk 72 
ist derzeit vakant. 
Die vorübergehende Vertretung 

hat übernommen:
Andreas Zwierzynski 
Telefon: 0156 / 78632111 
(keine SMS, aber Whatsapp)
E-Mail: andreas.zwierzynski@
schiedsmann.de

Grengel, Langel, Libur, Lind, 
Wahn, Wahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73 
Peter Alsbach 
Tel.: 0152 37794767 
E-Mail: 
peter.alsbach@schiedsmann.de
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